
Bürol{ratieabbau für blinde Menschen 
Der Vorstand des Deutschen I<atholischen Blindenwerkes e. V. spricht im Interview über die 
Hürden für blinde Menschen, einen Beruf zu finden, und erklärt, wie Arbeitgeber von Men
schen mit Sehhandicap profitieren können. 

-- SPONSORED --

• Ist es für blinde Menschen 
schwer, einen Job zu finden? 
Zwar gibt es keine offiziellen Statis
tiken, aus der Beratung der Selbst
hilfevereine lassen sich aber Daten 
ableiten. Danach haben bis zu 75 
oder 80 Prozent, sicher aber mindes
tens etwa 60 Pro
zent aller blinden 
Menschen im er
werbsfähigen Al
ter keinen Job. 
Dies gilt auch für 

gut ausgebildete Menschen, Alm
demiker, teils mit Promotion. Die 
Gründe hierfür sind vielfciltig. Der 
Hauptgrund ist Gedankenlosigkeit 
und Unwissenheit bei den potenziel
len Arbeitgebern. Unausgesproche
ne Ängste zu sicherem und gepfleg
tem Auftreten und vieles mehr mö
gen dazukommen. Vor allem aber 
hält sich hartnäckig die Mär von der 
Unkündbarkeit von Menschen mit 
Behinderung. Dabei ist die Hürde 
nicht höher als bei zu kündigenden 
Arbeitnehmern ohne Behinderung: 
Lediglich das Integrationsamt wird 
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zusätzlich eingeschaltet, schaut sich 
den Fallan-und wird, wenn alles gut 
begründet ist, immer zustimmen. 

• Blinde Menschen in Füh
rungspositionen- unmöglich? 
Blinde Führungskräfte gibt es äu
ßerst selten, und wenn, dann meist 
lediglich in Selbsthilfevereinen 
(haupt- oder oft genug nur ehren
amtlich). Dabei haben gerade blin
de Menschen oft gelernt, aufgrund 
von Assistenzbedarf in bestimmten 
Bereichen der Lebensführung sich 
selbst gut zu organisieren, struktu
riert zu denken, Aufgabenbereiche 
gekonnt zu analysieren und zu ver
netzen sowie Menschen, die sie un
terstützen, gezielt anzuleiten. 

• Was würden Sie sich für 

blinde Menschen auf dem Ar
beitsmarkt wünschen? 
Der wichtigste Wunsch im recht
lichen Bereich ist Bürokratieab
bau. Wer spezielle Geräte oder Soft
ware am Arbeitsplatz braucht, be
nötigt sie nicht erst ein halbes Jahr 
nach Jobantritt, weil sich mal wie
der Kostenträger streiten, sondern 
möglichst gleich zu Beginn. Ansons
ten wünsche ich mir vor allem, dass 
sich die obengeschilderte oft falsche 
Grundeinstellung ändert. 

• Wie können Unternehmen 
von blinden Mitarbeitern pro
fitieren? 
Arbeitgeber profitieren in aller Regel 
von hoch motivierten, gut ausgebil
deten und an persönlicher Weiter
entwicklung interessierten blinden 
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Mitarbeitern. Blinde Kollegen brin
gen durch die Wahrnehmung von 
Arbeitsabläufen mit ihren meist be
sonders gutgeschulten anderen Sin
nen neue Aspekte ein. Sie haben 
eventuell da oder dort mehr Kam
munikationsbedarf im Arbeitspro
zess als sehende und können damit 
sogar zum Teambuilding entschei
dend beitragen. Das Wichtigste aber 
ist,dasssieeinfachganznormalsind 
- keine Superhelden und keine be
dauernswerten Leidenden, sondern 
Menschen, die aufeinenhohen Grad 
an Teilhabe sicher mit einem hohen 
Grad an Engagement antworten. • 
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Besuchen Sie blindenwerk.de 
und tnforrrveren Sie SICh weiter 


